
Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 2. September.

Bekanntmachungen.
Hiette!

Am 12. d. M. wurde die hieſige Stadt von einer Feuersbrunſt
heimgeſucht, welche bei der herrſchenden Trockenheit binnen wenigen
Stunden 18 Wohnhäuſer, 22 Scheunen, 21 Ställe und 3 Speicher
in Aſche legte.

Der ganze diesjährige Ernteſegen, ſowie große Waaren Vor-
räthe ſind ein Raub der Flammen geworden.

61 Familien ſind ohne Obdach, lauter Arbeiter und arme
Handwerker, welche den abgebrannten Stadttheil bewohnten. Viele
von ihnen haben ganz oder zum Theil ihre geringe Habe verloren.
Daß hier die Noth groß iſt, bedarf daher keiner Erwähnung. Wir
wenden uns deshalb an die Mildthätigkeit unſerer Mitbürger im
engern und weitern Vaterlande mit der Bitte um Spenden zur Lin-
derung der Noth!

Unſere Hoffnung auf Hilfe iſt um ſo größer, als niemals An-
derer Nothſchrei zu uns drang, den wir nicht hörten und auf den
wir nicht nach Kräften halfen.

Wir bitten noch, die milden Spenden an unſern Kaſſirer A.
Braſch c Sohn hierſelbſt zu ſenden.

Birnbaum, den 14. Auguſt 1868.
Das Comiteé.

G. Adam, Stadtverordneter. L. Braſch, Rathmann. C.
Fechner, Kaufmann. Gäbel, Königl. Rector u. Stadtverord.
Vorſteher. Greulich, Landrath. B. Graupe, Stadtverord.
Henſel, Pred. Hirſekorn, Beigeord. Dr. Hartwig, pract.
Arzt. Kögel, Super. Krüger, Rechtsanwalt. Kaufmann,
Rathmann. J. B. Levi, Stadtverord. Dr. Lehrs, Kreis
phyſikus. Aug. May, Kaufm. Miller, Kreisger. Dir.
Mack, Bürgermeiſter. H. Reinhardt, Apothekenbeſ. J.
Soldin, Stadtverord. J. W. Strich, Stadtverord. Schnacken-

burg, Kat. Contr. Vatiché, Rechtsanwalt.
Zegarowicz, Probſt.

Jn Folge der vorſtehenden Bitte erklären wir uns gern bereit,
freiwillige Spenden in unſerem Stadtſecretariate anzunehmen.

Merſeburg den 28. Auguſt 1868.
Der Magiſtrat.

Feldverpachtung. Der Paſtor Herr Trebſt zu
Kötzſchen hat mich beauftragt, die zur dortigen Pfarre gehörigen 2
Feldpläne von 16 Morgen 25 Ruthen in der Gräfendorfer Marke
und 8 Morgen 68 Ruthen an der Kötzſchener Windmühle in kleine-
ren Parzellen auf 6 Jahre

am Sonnabend den 5. September e., Vorm. 10 Ahr,
in meinem Bureau zu verpachten, wozu ich einlade.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1868.
Der Juſtizrath Hunger.

Wieſen- Verpachtung in Tragarth.
Montag den 7. September e., Vormittags 9 Uhr, ſollen

ea. 90 Morgen Tragarther Nittergutswieſen in größeren und
kleineren Parzellen auf 3 reſp. 6 Jahre meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen im Termin. Verſammlung in der Gemeinde-
ſchenke zu Tragarth.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1868.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz- Auction.
Mittwoch den 2. September, Nachmittags 3 Uhr, ſollen im

hieſigen Riſchgarten mehrere Haufen eichene Späne und Pfoſten
meiſtbietend verkauft werden. Auguſt Francke.

Gotthardtsſtraße Nr. 110. iſt eine ausmöblirte Par-
terreſtube an einen oder zwei einzelne Herren ſogleich zu vermiethen.

Späne-Auetion in hieſ. Königsmühle. Sonnabend
den 5. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen in hieſiger Königs-
mühle eine bedeutende Partie Späne meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden. Merſeburg, den 31. Auguſt 1868.

DDASSSSindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Ein Bienenhaus zum verſchließen Raum zu 20 Bienenſtöcken,

nebſt 2 Bienenſtöcken mit dem Honig, ſteht billig zu verkaufen bei
C. Lehmann jun.,

Merſeburg Meuſchauergaſſe Nr. 860.
Drei Wohnungen jede aus Stube, Kammer und Küche be
ſtehend, ſind Wagnergaſſe Nr. 119. zu vermiethen und zum 1. Oec
tober zu beziehen.

Näheres bei J. Bichtler am Roßmarkt.
Die obere Etage in meinem Hauſe, Markt 48., iſt zu ver

miethen und 1. Oetober zu beziehen W. Fuhrmann.

Das herrſchaftliche Logis, welches der Re-
gierungsrath Freiherr v. Malinckrodt bewohnt,
iſt jetzt zu vermiethen und kann vom I. No-
vember d. J. ab oder zu Neujahr bezogen wer-
den Burgstrasse 294.

Chüringiſche Eiſendahn.
Jm Jntereſſe der Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſen

bahn, welche die bevorſtehende GeneralVerſammlung am 7. Sep-
tember d. J., Mittags 12 Uhr, zu Halle zu beſuchen beabſichtigen

und freie Hin und Rückfahrt beanſpruchen wollen, werden am ge
dachten Tage nach Halle und zurück beſondere Perſonenextrazüge
eingelegt werden.

Die Abfahrtszeiten der Extrazüge werden pünktlich eingehalten
werden und wegen des zur Zeit ſtattfindenden ſtärkeren Perſonen
verkehrs kann den Herren Actionairen die unentgeldliche Fahrt mit
den fahrplanmäßigen Perſonenzügen nicht geſtattet werden.

Nach dem auf allen Stationen aushängenden Fahrplan für die
Extrazüge geht derjenige

a) nach Halle, Ankunft: 9 Uhr 53 Min. Vormittags,
aus Kötzſchau 8 Uhr 30 Min. Morgens,

Dürrenberg 8 39
Merſeburg 9 33

b) Der Extrazug zur Rückfahrt nach
Gera, Ankunft: 7 Uhr 40 Min. Abends, und

nach Eiſenach, Ankunft: 9 Uhr 15 Min. Abends,
geht Nachmittags 4 Uhr 25 Min. aus Halle ab.

Erfurt, den 28. Auguſt 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Orientalischer
Caſftee-schroot,

beſtes Erſatzmittel für indiſchen Caffee empfehle in Paqueten à 6
Loth zu 1 Sgr., à 12 Loth zu 1 Sgr.

Friedr. Braun.

Albert Busse,Producten- Commiſſions Geſchäſt,
Aordhausen,.hält ſich zum Ein und Verkauf von Sprit, Spiritus, Brannt-

wein und Getreide bei prompteſter Bedienung empfohlen.



Von
Dürrenberger Koch und Viehsalz

halte ich fortwährend größeres Lager und ſtelle die Preiſe, nament
bei Abnahme größerer Quantums, vülIigst.

Heinr. Schultze junm.

Manmhburger Spielkarten,
deutſche und franzöſiſche, mit 5-- 7 Rabatt bei

Heinr. Schultze junm.

Soterräin ganz vorzüglich brennender Qualität empfehle ich namentlich
Wiederverkäufern zu ganz enorm billigen Preiſen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jmnm.,
Entenplan und Burgſtraße.

Bettfedern- Verkauf.
Soeben von meinem Einkauf aus Böhmen mit einer Ladung

von allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen Bettfedern, Daunen
und Schwanfedern hier in Halle angekommen, erlaube ich mir
einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg, wie auch der Um
gegend, ergebenſt anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager allda im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler gr. Steinſtraße, vollſtändig damit
aſſortirt habe und empfehle ſolches einem hochgeehrten Publikum bei
vorkommenden Bedarf zu möglichſt billigen Preiſen. Bei Abnahme
von über 30 Pfund Zuſendung franco.

Joſ. Pöſchl.
Gut gepolſterte Sophas von 12 Thlr.
an, ſowie Sopha-Geſtelle von A. Thlr.S an, ſtets vorräthig bei

Otto Bernhardt, Tapezirer,
e FPreußergaſſe 54.Ambalema Cigarren.

Bagadera Nr. 13. à Mille 13 Thaler, 25 Stück 10 Sgr.,
Banderas Nr. 24. à Mille 9 Thlr., 100 Stück 27 Sgr., 25 Stück
7 Sgr., empfehle in nur beſter abgelagerter Waare als etwas

ganz beſonderes. C. Blüthner.Salon Soturröl,
6 Quart für 15 Sgr., waſſerhell, empfiehlt

C. Blüthner.
Pflaumenmus, W o

anz ſüß, ſelbſt eingekocht von diesjähriger Frucht, à Pfd. 2 Sgr.,

empfiehlt E. Blüthner.
C Die Pallsueht heilbar!

Fr. A. Quante, PFabrikant zu Warendork in
Westphalen, Erßnder des als unfehblbar erprobten nicht
medicin. Universal- Heilmittels gegen die Fallsucht,
(Epilepsie, epilept. Krämpfe), vVersendet auf Franco-
Verlangen gratis und franco Prospecte über sein ein-
faches Heilverfahren und zahlreichen theils amtlich
constatirten resp. eidlich erhärten Zeugnissen u. Dank-
sagungsschreiben von glücklich Gehbeilten aus fast
I eammilich. europ. Staaten, sowie aus Amerika, Asien ete.

Der Bonner Kraftzucker
erfreut ſich als das wirkſamſte, angenehmſte und billigſte Linde-
rungsmittel gegen jede Art Huſten, namentlich Keuchbuſten,
Huſtenreiz, Kratzen und Rauhſein im Halſe, Heiſer-
keit, Verſchleimung des Kehlkopfs und der Luftröhre,
einer ſo allgemeinen Verbreitung, daß ich auch hier bei dem Unter
zeichneten eine Niederlage davon errichtet habe.

Dieſer von mir erfundene Kraftzucker übertrifft alle andern der-
artigen Fabrikate dadurch, daß er keineswegs ein ſogenanntes Ge
heim oder Pfuſchermittel iſt, ſondern daß die denſelben zuſammen-
ſetzenden Jngredienzien aus den renommirteſten und gegen obenge-
nannte Leiden wirkſamſten Volksmitteln beſtehen ausgezeichnet durch
ihre beſänftigende und ſchleimlöſende Wirkung. Daher wird er auch
von vielen geachteten Autoritäten der Heilkunde empfohlen.

Der Preis iſt verhältnißmäßig ſehr billig, die große Platte 3
Sgr., die kleine 1 Sgr., und iſt jede Tafel mit Gebrauchs An-
weiſung verſehen. J. G. Maaß in Bonn.

Jn Merſeburg zu haben bei H. Schultze jun.

Lilionese,entfernt in 14 Tagen alle Hautunreinig-
keiten, Sommerſproſſen Leberflecke, Pockenflecke,
Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der Naſe
und ſcrophulöſe Schärfe, Garantirt.

Allein echt bei G. Lots in Merſeburg.
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W
friſche Sendung von bekannter Güte iſt eingetroffen bei

F. Beyer,
Saalgaſſe Nr. 405.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehene weltberühmte

wirklich echte Dr. White's Augen wasser,
von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon ſeit 1822 über-
zeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den
alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen und habe ich dem Herrn G. Lots in Merſeburg
ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Gegenden der
Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Mehr als 6000 der legalſten Zengniſſe beweiſen es,
daß dieſes echte Dr. White's Augenwaſſer von Traug. Ehrhardt ſich nicht
durch marktſchreieriſche Anpreiſungen den ungeheuern Abſatz verſchafft hat ſondern
allein ſeinen vorzüglichen Eigenſchaften daß es ſtets heilt und nie ſchadet zu ver
danken hat.

Zeugniß. Vor ohngefähr 3 Wochen litt ich an Augenentzündung, da wurde
mir das Dr. White's Augenwaſſer von Traug. Ehrhardt gerathen, ich brauchte
daſſelbe nach Vorſchrift und in 8 Tagen waren meine Augen gänzlich geheilt, wel
ches ich hier mit meiner Namensunterſchrift beſcheinige.

Parlament bei Schwelm, Febr. 1867. Fr. W. Vogelgeſang.

Anzeige.
Dem geehrten Publikum hiermit die ergebenſte Anzeige, daß

ich mit dem heutigen Tage in hieſiger Stadt ein ſchweres Fracht-
fuhrwerk ſelbſtſtändig etablirt habe und bitte ich, in vorkommenden
Fällen mich gefälligſt beehren zu wollen.

Merſeburg den 25. Auguſt 1868.
Franz Unger,

Schmalegaſſe bei Kaufmann Ortmann.

eFür eſchlechtsleidende!
Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mannbarkeit. 2

Thaler. Doſis 1 Thlr. Geſchlechtskrankheiten, Pollutionen,
Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch und ſicher

Dr. A. Lohrengel in Leipzig.
Hand und Maschinenweissnäherei

on Fthen.Brühl, vis à vis der zweiten Bürgerschule.
Jch erlaube mir bei vorkommendem Bedarf meine Hand und

Maſchinenweißnäherei einem hieſigen und auswärtigen Publikum
beſtens zu empfehlen. Da ich jetzt in Stand geſetzt bin, meine Ar
beitskräfte zu vergrößern, ſo kann ich eine ſchnelle Bedienung ver
ſprechen und alle Arten Wäſcharbeiten, ſowie Oberhemden werden
nach Maaß bei Garantie gut ſitzend und ſauber angefertigt; zugleich
empfehle ich eine Auswahl fertiger Oberhemden Chemiſettes, ſowie
Herren-Kragen, Einſätze, Stulpen Kragen, Volants an Unterröcke
und andere in dies Fach einſchagende Artikel.

Unterleibs-

Bruchſalbe betr.
Aerztliches Zeugniß.

Jch erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Jhrer ausgezeichneten
Bruchſalbe zu bitten, da ich bereits Wunder von deren Wirkſamkeit be
obachtet habe, und daher dieſelbe wärmſtens als einzige Hülfe ohne
der mindeſten Beläſtigung der leidenden Menſchheit gewiſſenhaft an
empfehle. Dieſe meine mediciniſche Anerkennung wollen Sie nach
Belieben veröffentlichen.

Pawlowitz bei Prerau, Mähren, Oeſterreich, den 20. Auguſt 1867.
Med. Dr. Franz Prziwanek.

Obige Salbe iſt ſowohl direct vom Erfinder Goöttlieb Sturzen
egger in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz) zu beziehen, als
auch durch Hr. A. Günther, zur LöwenApotheke in Berlin,

Jeruſalemer Straße 16.
Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen Einſendung des Be

trages. Heilung, ohne Entzündung, in weitaus den meiſten
Fällen ſicher. Gebrauchsanweiſung nebſt weiteren Zeugniſſen gratis.
Reichhaltiges Lager in Fruchbändern.

Der heutigen Nummer liegt der Proſpect und die Aufforderung
zur Actienzeichnung der

Berliner Prauerei-Actien- geſellſchaft
n

bei, auf welche wir unſere Leſer aufmerkſam machen.

n Mar



III
n Marmor und Sandstei m ſind in großer Auswahl vorräthig bei C. Lehmann jun.,

Merſeburg, Meuſchauer Gaſſe.

Thüringiſcher Reiker- Verein.

Rennen er rerSonntag den 13. September c., Nachmittags 4 Ahr.
ſere Poule- Reunen. Für Mitglieder des Vereins auf Pferden, die Rennen des Reiter Vereins gelaufen, aber nicht gewonnen haben.
den deutſche Meile freie Bahn. 2 Thlr. Einſatz, gz. Reugeld. 150 Pfd. Gewicht. Dem Sieger ein Ehrenpreis, dem zweiten Pferde
ch einen ſolchen aus den Einſätzen und Reugeldern. Zu nennen bis 10. September.
rg ſlug- Rennen. Für Pferde im Beſitz von bäuerlichen Grundbeſitzern, die regelrecht im Pflug gegangen. deutſche Meile. 3

Preiſe zu 25, 10 und 5 Thalern dem Reiter des Siegers ein Ehrenpreis. Jeder Concurrent muß die Beſcheinigung der Ortsbe-
der hörde bei ſich führen daß er bäuerlicher Grundbeſitzer und ſein Pferd im Pflug gegangen.

Bei 10 Concurrenten oder mehr Abtheilungs-Rennen. Zu nennen am Pfoſten.
Verkaufs Handicap. Für Mitglieder des Vereins. deutſche Meile freie Bahn, 5 Thlr. Einſatz, 3 Thlr. Reugeld, 1 Thlr.

Reugeld, wer das Handicap bis 10. September nicht annimmt. Unterſchreiben und nennen bis 3. September beim Major von Rauch,
der das Handicap rechtzeitig publizirt 2c. Der Sieger in öffentlicher Auction für 500 Thlr. käuflich, Mehrertrag der Rennkaſſe.
Nachmitglieder 25 Pfd. extra. Dem Sieger Ehrenpreis event. Geldpreis und Hälfte der Einſätze und Reugelder. Dem zweiten
Pferde die andere Hälfte.

Trab Rennen. Für Mit und Nichtmitglieder des Vereins über die Zulaſſung entſcheidet allein das Directorium. z Meile. 1
Thlr. Einſatz, gz. Reugeld. Paßgänger gleich Trabern. Sechs Galoppſprünge hinter einander erlaubt, bei mehr Volte reiten.
Dem Sieger aus den Einſätzen ein Ehrenpreis. Zu nennen auf der Rennbahn.

5) event. Stechrennen. ad 2.
Steeple chase. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten. Niedrigſtes Gewicht 150 Pfd. Dem

Sieger des Steeple-chase zu Weimar 10 Pfd. mehr. 3 Thlr. Einſatz 2 Thlr. Reugeld ca. deutſche Meilen. Pferde von
Nachmitgliedern 25 Pfd. extra. Dem Sieger ein Ehrenpreis und event. Geldpreis, dem zweiten Pferde aus den Einſätzen und Reu-
geldern ein Ehrenpreis. Unterſchreiben und nennen bis 10. September.

Sämmtliche Rennen, mit Ausnahme von ad 2 und A ſind zu unterzeichnen und zu melden beim Major von Rauch, Arn-
ſtadt in Thüringen.

Hiserne Ringelwalzenzum Zerkleinern der Ackererde fertigen die Unterzeichneten in verſchiedenen Breiten mit ſchweren und leichten Ringen, ganz der Beſchaffen-
heit des Bodens angemeſſen, und halten ſolche den Landwirthen empfohlen.

Leipzig Reudnitz, den 26. Auguſt 1868. Götjes, Bergmann S Comp.,Eiſengießerei und Maſchinenfabrik.

I ör been. Als Arbeits, Schlüſſel, Hauben und Handkörbchen verkaufe, um damit zu räumen, von heute an billigſt.
H. F. Erxius.

I Wildpret.

m x mwWwWwWwWwWwWwmwm u

e S u 0 Ferte.Das Spiel der Vrankfurter Lotterie ist von Von heute ab täglich friſch geſchoſſenes c
der Königl. Preuss. Regierung gestattet. S beoi r Zahn.

ind Gottes Segen bei Cohn?“- Der Fortſchrittr Grosse Capitalien-Verloosung unſerer Zeit verlangt ein untrügliches Volksmittel gegen Verſchlei-
u ar i m mung und Katarrhe der Luftwege, Heiſerkeit, Keuchhuſten,Beginn der Ziehung am I ten d. M. gegen den Huſten bei Maſern, Rötheln, Scharlach. Das geeig
ich R r g r P 1 u virhliehes netſte, angenehmſte und billigſte derartige Haus und Linderungs-

di I Gr a W r S 7 Zu iſt e d G. den h rerenSan n J er bei obigen Leiden jedem auf armſte empfohlen zu werdenöcke tenen Promessen) aus n 77 De und ar e verdient. Zu haben und mit Gebrauchsanweiſung verſehene Tafeln
gegen frankirte Einsendung Be r t à 3 oder 1 Sgr. in allen dazu autoriſirten Niederlagen, ſowie in
gegen Postvorschuss, selbst nach den ent- Merſeburg bei Heinr. Schultze junm.ferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen 225, O00

be 125.0900 100.000 50. O00 30., O00
I 2 a 20.000., 2 à 15,000, 12. 000,. 2

T Bayerschen RBrust-Halzzucker, alsſicheres Heilmittel gegen Huſten und Bruſtleiden rühmlichſt in ganz
Deutſchland bekannt empfiehlt à Pfd. 10 Sgr.

L. Zimmermann.
e 10.006, 24 8600, 3 6000, 45 3000, 5 er Ein h e in langer getiger
ach 4000., 15 à 3000, 82 à 2000, 5 à 1500. 4 er Waare emp à Pfd. gr.1200, j06 à 1006, 106 1 500, 6 à 300, 200 L. Zimmermann.
67 200. 9000 à 100 u. s. w. Neue grosse fette Vollheringe inGewinngelderuud amtliche Ziehungs- beſter Qualität empfiehlt L. Zimmermann.
en- listen sende nach Entscheidung prompt u. Ver- in ruſſiſche e T

sch wiegen. „franzöſitd Meinen rerrenten habe allein in Beutschland S n a W
die allerhöchsten Haupttreffer von 300., 000., D. däniſche T.ge 225.000., 187,500 152., 500, 150., 000. „„ſchwediſche Sen 130.000, 125.000, 103.000, 100,000, 2 engliſche Sig., und jüngst am 5ten August d. J. schon S amerikaniſche Swieder den allerhöchsten Hauptgewinn holländiſche Sz. in der Provinz Sachsen ausbezahlt. ſowie Sung T Jede Bestellung kann auch ohne Brief ſämmtliche deutſche

einfach V die jetzt üblichen PostkKarten werden prompt und billig befördert durch die

gemacht werden. eitungs-Annoncen- Expedition vonL az. Sams. Cohn in Hamburg, v Rudoit Mosse R Verun
Bank- und Wechbselgeschäft. Auf Wunſch erfolgt vorherige Preiscalculation!

h Complete Jnſertionstarife gratis und franco.
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4 Thlr. 177 Sgr.,Guano
a e

J r

d

aus dem Depot der Peruan. Regierung (Mutzenbecher Söhne in Hamburg) pro Centn

aufgeschlossenen Peru-Guano pro Centner 4 Thlr. 20 Sgr. empfehlen unter Garar
der Echtheit und des Stickſtoffgehalts, bei Abnahme von 100 Ctr. noch billiger

O. Schaltee sen. Sohn. Mlerseburg.
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß zum be-

vorſtehenden Winter mein W oll Geschäft in reichhaltigſter
Auswahl aſſortirt iſt.

Durch billige Einkäufe aus einer der renommirteſten Fabriken
kann ich die billigſten Preiſe ſtellen, reſp. das Viertel von 6 Sgr.
3 Meter den 31. Auguſt 1868

erſeburg, den 31. AuguPerng ä Adolph Juſt.
Mein diesjähriger Tanzunterricht beginnt für die Herren Montag

den 7. September n 7 Die g. Damen Mittwoch den
d., Abends 7 Uhr, im Riſchgartenlocale.b We C. Mehls.
Merſeburg. Artern. Leipzig.

Tägliche Omnibusfahrt nach Leipzig und Artern. Anhalte-
punkt in Querfurth im Preußiſchen Hof.

Krauße und Unger.

Jch bin bis Mitte September verreiſt.

in der königl. Reitbahn

Heute Dienstag den 1. September 1868: extra GallaVor-
ſtellung zum Benefiz für die beiden kleinen kühnen Voltigeurs und
Reiter Emil und Alexander Werner.

A. Werner, Director.

S

Jahre lang ſehr treu und ehrlich diente, verlaſſen wird, ſo ſuche
ich in ihre Stelle eine andere, zuverläſſige Perſon für Küche und
Hausarbeit. Frau Geheimrath Koch.

Am 26. dieſes Monats iſt mir ein junger Ziegenbock zuge-
laufen der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in Empfang nehmen bei

Friedrich Schmidt in Kriegsdorf.
Eine blau und weiß emmaillirte, goldne Broche iſt am 27. Aug.

Abends auf dem Wege von Wallendorf hierher verloren. Es wird
ebeten, dieſelbe gegen eümen Thaler Belohnung Roßmarkt

r. 373., 1 Tr. hoch abzugeben.
Nach mehrfach angeſtellten Erkundigungen hat ſich der Eigen
thümer einer vor längerer Zeit gefundenen Broche nicht ge-
funden, welche bei zutreffender Beſchreibung in Empfang genommen
werden kann Merſeburg Nr. 933.

Durch ſchiedsrichterlichen Ausſpruch bin ich verurtheilt, den Schneider
meiſter Herrmann eine Ehrenerklärung zu geben; ich habe denſelben
nicht beleidigen wollen, denn den in meinem Hofe gebrauchten Aus-
ſpruch: „die Seele ſoll noch auf der Säbelſpitze tanzen“, habe ich
meine eigne gemeint.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1868.
Friedrich Göbſer.

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben
Frau von einem tüchtigen Mädchen zeige ich hiermit allen lieben
Freunden und Bekannten hocherfreut an.

Magdeburg, den 29. Auguſt 1868.
Oscar Wiegner.

Verloren wurde von Merſeburg bis Creypau eine meſſingen,
Wagenkapſel, abzugeben gegen Belohnung bei

Blanke in Creypau Nr. 8.
Durchſchuetts ar kerretſe des Monats Auguſt i868.

thl. ſg thl.pf. ſg. p.Weizen Scheffel 5 Kalbfleiſch Pfund n
Roggen 2 16 21 Schöpſenfl. 4686Gerſte 1 25 8 Schweinefl. 566Hafer 1 7 9 Butter 12Bohnen 3 7 61 Bier Quart 1Erbſen 2 27 6Branntwein 6Linſen 3 761 Heu Centner 1 76Kartoffeln 25 Stroh Schock 7Rindfleiſch Pfund 5 6

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Bürg. und Schneidermſtr. Schliephake eine Toch

ter; dem Schneidermſtr. Wenzel ein Sohn dem Handarb. Karl ein Sohn dem
Bürg. und Kfm. Artus eine Tochter dem Maurergeſ. Beyer ein Sohn dem
Schuhmachermſtr. Hobe eine Tochter. Geſtorben: der Handarb. Stieler, 67
J. 8 M, alt, an Hautwaſſerſucht; die nachgel. einzige Tochter des Eiſenbahn
ſchaffners Heinemann, 7 W, 3 T. alt, an Krämpfen der außerehel. Sohn der
led. Beßler, 11 M. alt, am Zahnen.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr, Miſſionsſtunde in der Gottes-
ackerkirche. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Bretſchneider ein Sohn. Ge

ſtorben: die hinterl. Wittwe des Hutmanns Stein in Rampitz, 82 J, alt, an
Altersſchwäche eine außerehel. Tochter, 3 W. 5 T. alt, an Krämpfen.

Seit Kurzem giebt die berühmte Kunſtreiter Geſellſchaft unter
Direction des Herrn Werner hier Vorſtellungen in der Königlichen
Reitbahn bei ſtets zahlreichem Beſuch und ſtürmiſchen Applaus. Die
Geſellſchaft beſteht aus den beſten Künſtlern und Künſtlerinnen, ſo
wie Pferden der edelſten Race und ich kann nur dem kunſtliebenden
Publikum. empfehlen, eine Vorſtellung mit beizuwohnen und ein
Jeder wird gewiß den Cireus befriedigt verlaſſen.

Abſchiedsvorſtellung.
Nachdem geſtern die diesjährige Theaterſaiſon officiell geſchloſſen

iſt, gedenken einige der beliebteſten Darſteller Frl. Kaltrow und
Frau Körner ſowie die Herren Körner, Weinig und Kießling kom
menden Donnerstag noch eine Abſchiedsvorſtellung im Saale
der Funkenburg zu geben. Hierbei werden auch zwei kleine Luſtſpiel-
novitäten in Scene gehen: „Dem Herrn ein Glas Waſſer!“
und „Eine hübſche Ueberraſchung“, von denen das zweite
Stück, das noch Manuſeript iſt, überhaupt ſeine erſte Aufführung
erleben wird. Ferner wird uns Frau Körner mit dem reizenden
Soloſcherz von Görner „Guſtchen vom Sandkrug“ hoffentlich
recht angenehm überraſchen. Da dieſe Vorſtellung in der That die
letzte ſein wird, die auf beſonderes Erſuchen noch ſtattfinden kann,
und der Abend ein recht genußreicher zu werden verſpricht, ſo wün
ſchen wir, daß den mitwirkenden Darſtellern der Abſchied von Merſe
burg nicht leicht, ſondern durch „klingenden“ Beifall recht ſchwer
gemacht würde!

Der Chignon.
Die lächerlichſte Erfindung welche jemals einem franzöſiſchen

Weiberkopf entſprungen, prangt noch immer auf den Köpfen vieler
Damen, theilweiſe in den monſtröſeſten Dimenſionen. So gern wir
auch alle künſtlichen, ſelbſt phantaſtiſchen Verſchlingungen der weib
lichen Haartoilette gut heißen wollen, ſofern ſie mit dem Schönheits-
gefühl im Einklang ſtehen, und wir haben täglich Gelegenheit, der
artige Coiffuren zu bewundern ſo wenig vermögen wir einzu
ſehen wie ſelbſt Damen denen man in Bezug auf ihre übrige
Toilette den Geſchmack nicht abſprechen kann, ſich entſchließen können,
ihr Haupt, welches bei geſchmackvollem Arrangement des Haares
reizend ſein würde, durch dieſe Nachahmung franzöſiſcher Ueberſpannt
heit, durch dieſes allem Geſchmack hohnſprechende, die Reinlichkeit
und Geſundheit nachtheilig beeinfluſſende Gebilde von Werg und
Haaren zweifelhaften Urſprunges, zu karrikiren. Möchten doch alle
Damen deren Haupt noch durch jene formloſe Maſſe verunſtaltet
wird, die jedenfalls gut gemeinten Andeutungen verſchiedener Blätter,
wir verweiſen auf Nr. 34. der Gartenlaube, beherzigen, und ſich
eines ſogenannten Modeartikels entäußern, welcher durch ſeine Ge
ſchmackloſigkeit lächerlich, ſowie durch ſeinen ſchädlichen Einfluß auf

die Geſundheit verwerflich iſt. W.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

h

bauer:

Woh
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